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Als  bildungsinteressierter  Vater  schulpflichtiger  Kinder  komme  ich  aus  dem
Kopfschütteln nicht mehr heraus, wenn ich an die Interviews und Berichte von
der  Schulrevoluzzer-Front  denke,  die  seit  Wochen  die  Zeitungen  füllen.
Abschaffung von Noten und Leistungsniveaus in der Sek als Heilmittel für die
Volksschule? Noch weiter daneben kann man ja gar nicht liegen.

Was sind stattdessen die tatsächlichen Herausforderungen der Volksschule?

chaotische  Zustände  in  den  Klassenzimmern,  u.a.  als  Folge  der  als1.
alternativlos verkauften physischen Integration nicht beschulbarer Kinder
und  Jugendlicher,  aber  auch  als  Konsequenz  «moderner»
Unterrichtskonzepte, z.B. Kinder mit iPads oder irgendwelchen Aufträgen
auf  dem ganzen Schulareal  verteilen,  ohne Kontrolle,  ohne Überblick,
ohne  Ergebnissicherung  (Leerlauf,  der  am  Elternabend  als
«Selbständigkeit»  verkauft  wird)
als Folge davon Abdelegieren des Vermittelns von Unterrichtsinhalten an2.
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uns Eltern, die sich fragen, wofür sie eigentlich Steuern bezahlen, wenn
sie den Bildungsauftrag privat in ihrer Freizeit übernehmen müssen
bei  Punkt  2.  meine  ich  explizit  auch  Kulturtechniken  wie  Lesen  und3.
Schreiben – diese werden zunehmend im Unterricht nicht mehr richtig
geübt,  vermittelt,  gesichert;  gerade  in  Sachen  Rechtschreibung  muss
zuhause schauen, wer will, dass seine Kinder diese lernen – wie können
eigentlich  ausgebildete  Lehrpersonen  die  Rechtschreibung  als
vernachlässigbar  taxieren,  wo  sie  erwiesenermassen  einen  massiven
Einfluss  auch  auf  das  Verstehen  von  Texten  hat?
die von den Schulrevoluzzern angeprangerten «bösen» Noten sind vor4.
allem  dann  ein  Problem,  wenn  sie  keine  Aussagekraft  besitzen  (z.B.
jahrelang 6er im Frühfranzösisch, obwohl das Kind überhaupt gar kein
Französisch lernt)  oder wenn offensichtlich wird,  dass die Lehrperson
keine  Ahnung  hat,  wie  man  eine  sinnvolle,  altersgerechte  Prüfung
schreibt,  korrigiert  und  bewertet  (der  Fachkräftemangel  lässt  grüssen)
der  vollgestopfte  Lehrplan  21  hat  dazu  geführt,  dass  niemand  eine5.
Ahnung hat, was behandelt wird, jeder macht, was er will oder kann oder
auch nicht  –  hatte  man nicht  Harmonisierung damit  versprochen? So
kannst du also mehrere Kinder an der gleichen Primarschule haben, die in
NMG vollkommen unterschiedliche Themen behandeln – und als Folge
davon wissen an der Sek die Lehrer nicht, worauf sie aufbauen könnten –
aber das gilt offenbar auch als modern, Slogan: «Abholen, wo sie stehen»,
nur schade, wenn die Kinder im Regen stehen

Darum: Schulrevolution absagen! Stattdessen dafür sorgen, dass die Schule
ihren Bildungsauftrag wieder erfüllen kann – und sicherstellen, dass sie das
auch tatsächlich tut!

(Der Name des Verfassers ist der Redaktion bekannt.)


